
  Eine-Welt-Kirche Schneverdingen  
      Radlertreff der Ev.-luth. Markus Kirchengemeinde  
-----------------------------------------------------------------------------------------------  

30. geführte Radtour 2017, am Mittwoch, den 06. September 
479. geführte Radtour des Radlertreffs seit der Gründung im Juli 2001  
Mit dem Fahrrad durch Heide und Moor, Wald und Flur in der Region Schneverdingen   
 

Motto des Tages : Der Herbst ist da! Sturm und Schauer über dem Heideland  
Tourenleiter: Hans-Werner Rotzler 
Anzahl der Teilnehmer/innen heute    = 15 Personen  
Anzahl der Teilnehmer/innen in diesem Jahr  = 718 Personen 
Anzahl der Teilnehmer/innen seit der Gründung  = 13.366 Persone  
Abfahrt von der Eine-Welt.Kirche/Rückkehr   = 16.00 Uhr/18.15 Uhr 
Geradelte Tageskilometer      = 33 km  
Geradelte Kilometer in diesem Jahr    = 1.047 km  
Geradelte Kilometer seit der Gründung im Jahr 2001 = 18.227 km  
Wetter: Stürmisch mit Schauern, bis + 16.0 Grad Celsius.  
Route: Eine-Welt-Kirche – Osterheide – Camp Reinsehlen – Wintermoor – Wesseloh – 

Eggersmühlen – Insel – Schneverdingen  
 
…allerlei am Weg ich fand…  

Trotz stürmischem Wetter und dunklen Regenwolken finden sich 15 wetter-
feste und sturmerprobte Heidjer zur kleinen Radtour „Rund um 
Schneverdingen“ an der Eine-Welt-Kirche ein. 
Tourenleiter Hans-Werner Rotzler führt die Gruppe auf bekannten Wegen 
durch die weiten Heideflächen der Osterheide. Sturmböen treiben dunkle 
Wolken über die Heidesträucher, es liegt ein Hauch Herbst über der Landschaft, 
es heißt Abschied nehmen von goldenen Sommertagen.  
Vorbei an der Höhenweg Arena und dem erweiterten Hotel des Camp 
Reinsehlen sehen wir Kunstwerke der besonderen Art in der Landschaft. 

 
 
Es sind Bänke, deren 
Zweck nicht zum  
Sitzen und Ausruhen 
vorgesehen sind, 
sondern bei deren 
Betrachtung ein 
Dialog zwischen dem 
Objekt und der 
Magerrasenfläche 
erfolgen soll.  
 
 



 
 
 
Es beginnt 
leicht zu 
regnen, also 
heißt es 
Regen-
sachen 
anziehen.  
 
 
 

 
 
Am Kindergarten in Wintermoor legen wir 
eine längere Pause ein. 
 
 
Ein Totempfahl und umfangreiche Spielgeräte 
zeugen vom vorbildlichen Einsatz der Dörfler 
bei der Kinderbetreuung. 
 
 
 
 

 
 
 
Der Regen hat aufgehört und 
nach einer weiteren Pause in 
Wesseloh radeln wir ohne Regen zurück nach Schneverdingen. 
 


